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Wıe 1st der Gedanke einem Forum der Orden entstanden?

Vielleicht hat sıch mancher gewundert, daß seıt kurzem VO  z einem „Forum
der rden  CC gesprochen wırd. Und CS wundert uns Ordenschristen selbst, daß
dıe Idee sıch chnell und kraftvoll. In eineiınhalb Jahren, be1l den kathol1-
schen en Deutschlands durchgesetzt hat

In einem TIeVO Z Maı 1990 dıe bte und Provınzıäle hat Jörg Dant-
scher SJ eiıne „UOrdenssynode“ vorgeschlagen. en1g später, 1m Jun1ı des sel-
ben Jahres, beschlossen dıe rdensobern der Priıesterorden, dann 1mM Jahr 1991
dıe ern der Brüderorden und Höheren Oberinnen der Schwesterngemeıin-
schaften, sıch be1l diesem gemeiınsamen Prozeß der katholıschen en
Deutschlands beteıuligen. DıIe bısherigen kleinen Schritte en viele ANSC-
sprochen. Skepsıs oder urückhaltung hat sıch chnell In Bereıitschaft Wall-
delt, mıtmachen wollen TAaNnams Aufbruch dieses Bıld stand An-
fang der Idee hat die en angesprochen, selbst aufzubrechen.

Welcher Greist bewegt UNMS Orden dabei?

Wır werden VO  } der oflfnung9daß sıch auch heute immer wıleder
vollzieht, Wäads In dem Bericht (Lk 24. über dıe beıden EmmausJjünger
VoNn as TZzÄählt WITd:
DIie Jünger Jesu machen sıch ratlos und verängstigt auf den Weg und wollen
der Sıtuation Jerusalems, S1e ihren Freund und damıt all ihre Hoffnungen
verloren aben, entfhliehen. In ıhren Sorgen und Angsten aber sınd S1e nıcht al-
lein gelassen, sondern Jesus egegnet ihnen und 1 dıe Sıtuation verste-
hen und DCU sehen. Resignation wıird ZUT offnung; Flucht wırd ZUl1 Um:-
kehr; Irauer und Isolatıon wırd ZUT Bereıtschaft, TO Botschaft eben.
verkünden und mıt anderen Menschen diese Erfahrungen teılen.
Wenn WITr uns AUSs der Spirıtualität uUuNnseTeTr en heraus gemeınsam auf den
Weg machen und alle Fragen und Nöte, aber auch alle Erfahrungen und
Hoffnungen teılen, werden WIT können: „Brannte nıcht Herz In
UNS, als auf dem Weg mıt uns redete und uns dıe chriuft aufschlof3!**
SO hoffen WIT als rden, daß uns 1m Mıteiınander des eges viele Sıtuationen
deutlicher werden., WITr unNns den Fragen der Zeıt tellen könngn und D
eiınsam Hofffnung wachsen mOge, dıe den Verengungen und Angsten in

eigenen en W1e denen der Welt entgegengestellt werden annn



Was möchte das Forum der Orden?

IDERN Oorum der en möchte dazu dıenen, dafß en sıch gemeIınsam
den Zeichen der Zeıt tellen und mıt Ifenen ugen

wahrnehmen, WIEe sıch dıe Zeıt heute gegenüber irüher verändert hat,
und

erkennen, welche Nöte entstanden SInd, und Menschen UNsSCIC

EerW

el möchte das Forum der en nıcht eiıne Aneinanderreihung von
Aktıvıtäten se1N. sondern eın „geistliıcher C der sıch als „Aufbruch
Uurc Begegnung“ verstehen möchte.

SO werden dıe Wurzeln der eigenen Spirıtualität auf dem gemeinsamen
Weg der en Urc dıe gegenseltige Ermutigung und nregun wıeder
DNCUu entdeckt. Verhärtungen und Mauern werden erkannt und abgetragen.
Umkehr wiıird möglıch
Das Oorum der en möchte dazu beıtragen, dalß dıe en in ıhrer J©
unterschiedlichen Lebens- und Arbeitsweise mıthelfen, daß Kırche eDen-
dıg bleıbt auf dem Weg, den der Herr uns führen ll

In dıesem Sınn möchte das OTum der en dre1 Dimensionen CIM

dıie eigene Umkehr der en ıhren eigenen Quellen, eigene FT-
mutıgung und den 1C nach W dsSs dıe Lebensgestaltung und dıe
Arbeıiıtsfelder der en für MOTSCH angeht
eıne für dıe Verlebendigung der Kırche In eiıner sehr schwier1ıgen
Zent für Geschwisterlichkeıt und Wahrhaftigkeıit In der Kırche und als
Dıienst für dıe Menschen, besonders jene ıIn Not

eıne eıgne Stiumme der en In die Gesellschaft hinein überall dort,
WIT als en lauben, AUS der Spirıtualität UNSECEIGN Gemeinschaften
heraus und mıt den Erfahrungen uUuNseTICI Arbeıten und in der egEeI-
Nung mıt den Menschen helfen können, Zeichen der Zeıt deuten
und Nöte beheben DDenn WIT sınd beschämt, daß WIT In vielen Be-
reichen, Menschen auf uns Hoffnungen setizen, oft wen1g
und tun

Was geschah hisher?

Der Entschluß der Höheren Oberinnen Un ern

DiIe VD  © hat sıch 1990, VOB und VO  e en sıch 1991 auf iıhren Jahres-
hauptversammlungen dazu entschlossen, Schritte auf dem Weg einem
Forum der Männer- und Frauenorden gehen



In Gesprächen zwıschen Ordensleuten und Bıschöfen wurden Cn niorma-
tiıonen 1mM Spätherbst 1990 und Tühjahr 1991 dıe 1schole und dıe Ordens-
referenten der DIözesen weıtergegeben, VOT em auch, keiıne 1ßver-
ständnıiısse aufkommen lassen und dıie Zielriıchtung des Forums der CN

verdeutlichen. Vor em dadurch, daß ursprünglıch VO  — eıner „Synode der
rden  66 gesprochen wurde, gab C VO Bıschöfen W1e AaUSs Rom den 1n WeIls,
daß dıie en einen anderen Namen Tür ıhren „gemeiınsamen Weg“ wählen
ollten

Erste Tagung In Heppenheim
Am 8./9 Januar 1991 fand 1mM Haus Maıbere In eppenheım eıne /7u-
sammenkunft VO  . Ordensleuten Sta dıe sıch ber das nlıegen des Forums.
damals och un dem Namen der „SVHOde edanken machten. Unter den
3° Teilnehmern fanden sıch Frauen und Männer. Junge Ordensleute in der
Ausbildung und Novızenmeıster, Generaloberinnen und Provınzıäle, aber e_

freulıcherweıse und sehr eleDen: auch We1i  1SCAHNO Dr. Fısenbach AUS$S Maınz
und Herr re  m, eın Fachmann AaUuSs dem kırchliıchen Medienbereı1ic

Diıeses Ireffen hatte eın festes andat VO  3 VDO. VOD und VOB, aber Cs
wurden all jene Fragen diskutiert und eın Meinungsbild entwickelt, das
Grundlage für dıe Entscheidung der Vereinigungen der Ordensoberinnen und
-obern wurde.

/ weıte Tagung In Nürnberg
Nachdem sıch ann alle dre1ı Vereinigungen entschlossen hatten, fand
9 /10 Oktober 1991 eiıne zweıte Tagung ıIn ürnberg, 1mM -Pırckheimer-Haus,
STa Be1l dieser Jagung nıcht 11UT alle Teilnehmer VO  > Heppenheım,
sondern ber dıe Generalsekretarıate VO  — VOD, VD  S und VOB alle (Jr-
densgemeınschaften Deutschlands ZUT Mıtwırkung eingeladen.
66 Ordensfrauen und -männer, ebenso wıeder Herr rehm. nahmen die-
SC ersten OoIlzıellen chrıtt teıl Leıder konnte keıiner der eingeladenen
1SCAHhOTIe be1l diıeser konstitulerenden Sıtzungel se1N. obwohl S1e dıes
\TS S1e dıe en wlissen heßen, hätten. Dıie Jagung wurde VO  a Miıtglıe-
ern der Vorstände VO  — VOD, VD  S und VOB vorbereıtet und geleıtet.

Zum Namen „Forum der en  66

Waren dıe Teılnehmer der Heppenheimer Jagung mehrheıitlıc och der An=
sıcht. daß andere Bezeıchnungen etiwa Ordenstag, 5Synodaler Prozel, (Or-
densforum, mMMausweg der en und viele andere Vorschläge nıcht DC-
eıgnet selen W1e der Name „Synode der Orden“, beschlossen dıe
Teilnehmer der Nürnberger Tagung, den gemeinsamen Weg der en nıcht



Synode NECNNECIN IIenn dıe 1schole sahen in dem Namen „Synode eine
kirchenrechtliche nmaßung. VOr em drängte uns dıe oTrge, bestimmte Or-
densgemeıinschaften wollten oder dürften dann eıner olchen „Synode
nıcht teilnehmen.
SO wurde der Name 99.  orum der en  6C ewählt. Wenngleich dıe meılsten 1Ur

traurıg VO  — dem amen Synode Abstand nahmen. sehen dıe en iın der Be-
zeichnung 99.  orum der en  6C auch dıe Chance rößere Geme1insamkeıt. Der
Name 99  orum der en  c ann auch ZU USdTUuC bringen, da wır als
enParallel-Erfahrungen machen Dıözesan-Foren, eiwa dem Forum der
Erzdiözesen reiburg und München oder dem Jugend-Forum der Diözese
Rottenburg.

Wıe geht weıter?

Fine Idee mU wachsen

ESs oeht einen Prozeß. der sıch ber Te entwıckeln wırd, sıcherlich VO  —

rmüdungen, aber auch jeweıls uftbrüchen gekennzeıichnet, immer
wıeder auf der ucC

Wie steht CS UNsSseIC Identıität als Ordensleute? aliur werden WIT e1IN-
geladen se1n, das offene espräc In Jjedem Konvent, ıIn Jjedem Kloster, ın
jeder Gemeinschaft suchen, aber auch zwıschen den verschiedenen
en
Was ETW dıe Menschen UNscICI Gesellschaft In der gegenwärtigen S1=
tuatıon VO  — uns’? Wo können WIT den Menschen der heutigen Welt helfen?
Wo können WIT VO  > iıhnen lernen?

elche Erwartungen hat dıe Kırche uns als rden, als relıg1öse Ge-
meıinschaften?

FEın Weg VOoO  - der Basıs

Es geht nıcht 1U oder prımär Aktivıtäten der Ordensoberinnen und
-obern. 1elmenNhr geht einen Weg er oder doch möglıchst vieler, dıe
den Prozeß entwıckeln und miıttragen. Aus diesem TUN! ı1l 1e6S$ Papıer eıne
Eıinladung alle rden, jedes Kloster, jede Kommunıiıtät oder jede Ge-
me1ıinschaft se1N, In einem ersten Schritt alle eda  en, Anregungen und Fra-
SCH sammeln. Um diese Fragen ammeln, bıeten sich dıe Generalsekre-
arlate VO  — VOD, VD  © und VOB (sıehe dıe Adressen 7
er sınd WLr alle, als Einzelne WILe als Gruppen, eingeladen, Vorschläge und
Anregungen, Krıtık und edanken beızusteuern, dıe hLs März 1992 ber dıe
Generalsekretarıate gesammelt werden.



elann CS beıispielsweise darum gehen,
Vorschläge machen Formen und etihoden des Forums,
ZU zeıtlıchen Ablauf des gemeınsamen eges,

inhaltlıchen Problemen, denen WIT uns als en tellen sollen
der CS können

Anregungen, Beıspiele und

Erfahrungen seIN. dıe einzelne en schon In der ichtung eines g —
meılınsamen eges emacht en und dıe uns dann gemeınsam lernen
lassen, welche Schritte gut sınd, Hındernisse sınd, dıie CS meılstern
gıilt; weilche Motivationen oder Schritte In Schwierigkeiten geholfen en
us  z

In dieser ammelphase bIs März 19972 sınd also alle rdenschrıisten ıngela-
den, sıch möglıchst IntensIıv einzuschalten in Vorüberlegungen und Anregun-
SCH, aber auch In das und UNSGTE Hoffnungen, dıe nlıegen be-
leıten.
Dann soll auf diese Weılse es ure die Sekretarıate der VDO. VO  e und
VOB gesammelt werden., Was nregung nhaltlıcher WIE struktureller Art
VOoO  an einzelnen rdenschristen oder auch Gruppen, Kommunıiıtäten oder KIöÄ-
Tn kommt
Im rühjahr 1997 wahrscheiinlich März wird dann eıne Gruppe VOon

Ordensfrauen und -mäannern, dıe sıch aIiur In ürnberg schon bereıt DC-
funden aben, all dıe gesammelten Vorschläge, Krıtik und Anregungen
sammentragen und ordnen.
DIe Vorstände VO  —_ VOD, VD  ® und VOB werden sıch voraussıchtlich
und prı 1997 mıt dıesen Vorschlägen beschäftigen. Sıcher iındet dann eiıne
weıtere große JTagung möglıchst viele envertrefen se1n sollen,
dıe nächsten Schritte anhand der Anregungen VO  s der Basıs planen.

Formen

el ann viele Formen dieses „Forum der rden  66 geben, etiwa Ireiffen
für Junge Ordensleute oder Begegnung zwıschen Jung und Alt; Exerzıtien
oder Gottesdienste, Gespräche, Arbeıtskreise bestimmten nlıegen, (IJr-
denstage auf regionaler ene W1e Begegnungen auf deutscher ene der
Delegiertentreffen; Austausch VO  S Erfahrungen 1mM spırıtuellen Bereıch WIE

1CNHN en
AaUus der konkreten Arbeıt In den verschiedenen Aufgabenfeldern der einzel-

Sicherlich werden die en VOT em auch „Stimme ach außen‘‘ se1in
können WAas WIE Delegijertentreffen für bestimmte Fragen planen.

el wırd In ogroßer Freıiheıt eweıls dıe Oorm der Zusammenarbeit und der



Gespräche WIC dıe Art der Vertretung der en geplant werden können
daß Cs den jeweıhgen Ihemen der JC nOıgen Blıckrichtung oder den nOL1Lgen
Schrıtten gemä SCIMN annn

Offenheit der begegnung
Dıiıe Teilnehmer eppenheım hatten angeregl, MC geistlıche Geme1nn-
schaften und ordensähnlıche Gruppen Bereıich der Okumene dieser
Synode der en einzuladen.eviele Gespräche und dann WG dıe Ta
SUuNg ürnberg wurde den en klar daß CS heute wıchtig 1ST WECeNN sıch
dıe en erst eınmal selbst auf den Weg machen Insofern wırd dieses Forum
nıcht völlıg en einladen sondern © VO den katholiıschen
en deren Oberinnen und ern sıch VO  ® VD  © und VOB —

mengeschlossen en

ber dıe en wünschen da ß Rahmen der Schritte dıe SIC SCHMCINSAM
iun auch Begegnungen mıl vielen anderen stattiiınden etiwa mıiıt den O_

densähnlıchen Gemeiinschaften evangelıschen Bereıch und mıiıt vielen dıe
Interesse den Fragen und dem en der enen

Lur rage Begleitung des „Forum der Orden

Be1l der Jagung Heppenheiım War der unsch formulıert worden, daß CIMn

olcher langer Weg der en auch theologisc VO  — außen begleıtet werden
SO In ürnberg die Teiılnehmer der Überzeugung, WIT könnten dıie
ersten Schritte SCMECINSAMECN eges ohne zusätzliıche theologısche Be-
gleıtung Wır Ordenschrıisten SInd vielfältiger Orm eingeladen Be-
leıter füreinander SCHMN und UNsScCIC CISCHNCNH Erfahrungen el einzubrın-
sCHh
Sicherlich WAar diese olfnung auch davon epräagt, dalß CIn solche Langzeıt-
Begleitung, bevor klarere Schritte euiilc sınd. al nıcht sıinnvoall konzıpılert
werden annn

Ermutigung ZUFTL SEMEIMSAMECN Weg ZUrFr Koordination des eges
CGjerade WCI11 vielen Orten Gespräche und Begegnungen stattfiınden und
Gen geäußert werden muß CS auch CI} Inımum Koordinatıon geben
DıIe en sSınd er ebeten Schwestern oder Brüder suchen und DeLC-
benenfalls benennen dıe als Anımatrıcen und Anımateure und für dıe KO-
ordınatıon den einzelnen (Gemeıinschaften Klöstern und en ZUT erIu-
SUuNg stehen el gecht nıcht darum daß diese Koordinatıon unbedingt
ber die Ordensleıtungen geschıieht Gegenteıl ber Gs 1st wünschenswert
daß dıe Ordensleıtungen selbst auch diese Koordinatıon 1Ss5cnh und SIC

Te1 tiutzen Wır benötıgen wılıeder Ermutigung
Q



Wenn sıch deutlichere Schriıtte abzeıchnen, etiwa für Delegiertentreffen, WIrd
gemeınsamer Weg sıcherlich auch eiıne gemeiınsame Koordinationsstelle

benötigen. Wır sınd eingeladen, über entsprechende Notwendıigkeıten und
Modelle nachzudenken. [DIies steht aber Begınn uUNseTCS gemeınsamen
eges nıcht 1mM Vordergrund.
Ebenso wırd der Zeıtpunkt kommen, sıch dieses Forum selbst e1in rgan
der Vernetzung und der Meınungsäußerung, der Infomatıon, aber VOT CI
der Ermutigung SCNaAaTIIeN WIrd. Für dıe Etappe werden dıe en gebe-
ten, all das. W ds Infomatıonen und een VO den en kommt und
dıese weıtergegeben werden möchte, auch Urc dıe entsprechenden ordens-
eigenen Publıkationen und Informationswege IR ZUT Basıs weıterzuleıten.
Als precher für dıe ersten Schritte wählten dıe Teilnehmer der Nürnberger
Tagung Jörge Dantscher S, An iıhn können auch unmıttelbar Anregungen
gegeben werden.
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